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mMer wleder edle Herzen und offene anı finden lassen, Genugtuung Uns darauf hin eEuTe Gläubigen bel VeI-

deren Gebefreudigkeit kein schoneres Jel kannte, als schledenen Gelegenheiten bewlesen, daß S1e ich 1nm1t-
den ater der Christenheit die Lage versetzen, ten all des Herben, das 51 peınıgt enimullgt und reizt
hne Ansehen der Person und Volkszugehörigkeit dem ihren Sinn für religiöse erte geradezu ruhm
eisple dessen folgen, dessen 1e den Armen lıchen Jreue bewahrt en Die Abstimmung TUuT die
und Bedrängten Quellgrund und Leitstern jeder wahren ekenntnisschule und fur den Religionsunterricht den
‚arıtas ist. Schulen ist Kennzeichen Geistes, dem alle An-
Es WäarTr Uns e11lle INN1IGeE Freude, VO'  3 dem eitpunkt fechtungen, alle Einschüchterungen des Vvergangenen

Uns endlich möglich WAdIlI, uch Deutschen Jahrzwolifts ihren grundsätzlichen Gegenpart gefunden
enDeutschland kommen, DiöOzesen stel-

gendem Maße Sendungen VO  } Lebensmitteln, Kleidungs- Wo die seelische uDSTLaAanz des gläubigen Volkes ich bıs
stücken, Arznelen, WI1e VO  . Geraten {iUr dQIMHl: Kırchen diesem Ta bewahrt hat, 1ST noch nıchts endgült1g
un:; Seelsorgestellen zuzuleıten Wir geben die Hoffnung verloren, noch vieles WINNEN.
Nn1IC. auf daß Wiır auch Zukunft N6 die Ihe geistige Entwicklungslinie der Genrationen VO  - INOTI-

Vaterherzen unerträgliche Zwangslage kommen, die dem JgenNn entscheidet ıch wesentlichen Teile der
„Die Kinder christlichen, unchristlichen der Yal wıderchristlichenPropheten die erschütternde age abrang

verlangen nach Brot WAarTr ber keiner da der iNnnen Gestaltung der Schule
Einer der erbittertsten und gewalttätigsten Feinde derbrach‘“ (:  agelieder,

Die besondere Lage Deutschlands infolge der bisher1gen christlichen Erziehung des deutschen olkes 1st nach
vorübergehenden Scheinsiegen ehr- un: ruhmlos da-Zoneneinteilung, die hierdurch bedingte Pluralität der *>

Zuständigkeiten un: Schwierigkeiten der Iransportver- ingegangen un' 1äßt dem VO  — ihm belogenen un: be-
hältnisse, auch andern Deutschland angrenzenden LTOogenen Volk .1Ne Erbschafi{t VO:  b Leid un mnNiedrigung
Ländern, en der. Vergangenheit IUr die Durchfüh- zuruück deren Liquidierung Generationen LTagen

en werdenrung der VO  - Uns beabsichtigten Hilfeleistungen Hemm-
geschaffen VO  \ deren Ausmaß m1T ‚ Oölchen FEın e1n: 1ST dahingegangen Andere sSind Erstehen

Fragen N1C ganz Vertrauter sich kaum die IC  ige  ® der werden folgen Wir en das Vertrauen, die
Vorstellung machen wird Man kann 1LUF der Erwartung Katholiken Deutschlands ihnen gegenüber diıe 10eT-
Ausdruck geben, daß das soeben begonnene Jahr auf dem standsfront des christlichen Gewissens EMSIGEI Arbeit
Weg stufenwelsen Überwindung dieser Schwie- ausbauen, der Stunde der Prüfung gerustet
rigkeiten are Fortschritte zelıti1gen MOUYC, amı der ott der Allmächtige, gebe uch geliebte Sohne Un

zwischen den Hilfsbereiten un den Hilfsbedürtf- hrwürdige Brüder, die raft und e1lshel Jäau-
sich mindere un: das Hılfswerk selbst INOoY- 1gen be1l der Beschreitung un! Meilsterung ihres: dornen-

lıchst es Maß rationeller Gestaltung und intens1ıver vollen eges erleuchitiete Berater, starkmütige elfer,
Wirkung erlangen könne kraftspendende IrTroster S©111 Berater, elfer und 1TO-
hne Uns über die namenlose Not der gegenwartıigen Stier, die au den unversieglichen Quellen EW1CECI Wahr-
Stunde, die seelische ebenso WIie die leibliche, der über eıit und göttlicher na schöpfen EIMOGEN, wenn

diıe bedrückende Unsicherheit der kommenden Jahre s rein menschliches Vermögen un €111 irdisches Planen

gendwie hinwegtäuschen wollen egen Wir doch die ollten Mit diesem Wunsch un diesem
offnung, daß aQus der vertrauensvollen ZusammenarTrbeit empfehlen WIT uch alle und jeden einzelnen VON euch
er der Meisterung der Übergangsaufgaben beteilig- alle UurTre nliegen und SOorgen der erbarmungs-
ten kirchlichen Stellen der aCcC Christiı auf deutschem vollen 1e des Ewi1igen Hohenpriesters und erteilen
en ıch der us  10 eTrOÖöffne auf 1ne Zeıit festunter- uch Klerus un en Hirtenamt Anvaer-

rauten S{Iie gleichbleibender i1iNNeTiel Verbundenheitbauter, friedlicher Aufwärtsentwicklung, die Tränen
bittere Tranen der Säenden VO  w} eutie ıhren Lohn aQus anzem Herzen den erbetenen postolischen egen

Aus: dem Vatikan a  m este St in eler, denfinden den Erntefreuden glücklicheren Morgen
Diıes en un: iıhr selbst WEels m1L berechtigter 18 Januar 1947 PIUS X I]
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Der Papst über die Verantwortung der intellektuellen Jugend
Am ÖOÖstermontag hat der Heilige aler 150 franzoösische besondere Zuneigung und das Vertrauen ausdrücken, das
Studenten VO.  y den Universitaten un anderen Hochschu- Wir S1e seizen.
len empfangen un folgende kurze nsprache sie Der e1s des BoOsen, der Nn1e ruht, verdoppelt 112 diesem
gehalten: Augenblick nstrengungen 1m amp die
‚„‚Aus dem wunderbaren Brief des heiligen postels Jo- heilige Kirche und jede georT  eVve menschliche
hannes die Gläubigen können Wir OT11eDEe für Gemeinschaft ;ott selbst und TISLIUS Die
die Jugend erraten ICH wende mich Euch Ihr Jun- artnäackigkeit die €e1 entfaltet OoONNie darauf

schließen lassen, daß dieser Kampf VOI :“nNnemM endgül-genN, Sagl ‚SJ weil Ihr SIarT. se1ld weil das Wort Gottes
Euch bleibt we:il Ihr den els des Bösen besiegt habt” SC stände, W e INa  ' Nn1ıIC wuhte, daß

lange W1e die Welt dauern wIird und daß mi1t dem( Joh 14) Wiır empfinden, teure Söhne un Toöchter,
EiN ahnhche Freude, Wenn Wir uch dıe Jugend die S1eg Gottes UnN: dem endgültigen Inumph der Kirche

N: Inzwischen Seiz dieser e1ls des BOösen D  E1NE  Zschone studentische, intellektuelle Jugend hier empfan-
gen, und Wir möchten ıhr denselben Ausdrücken erstörungen fort N€ pfer ınd zahllos pfer, die
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ıch blindlings besiegen mitreißen, VO!  - ihm unterjochen ihnen zerschellten das lHegt VOILI allem den Händen
Jassen; und Dier und das Sind glückliche, WEn auch der Jugend denen die Fackel der een Trennt, Ju-
schmerzliche pfer die ıch die eilige rTe1NEeN: der gend 1NTr besitzt die Begeisterung die mi1ıtreißt, i1NTr De-
eTr es I11LUI den Preis Idenhafter eiden Izt die Zukunft! Laßt das Wort Gottes uch brennen
bewahren un! VO  3 uch ausstirahlen, das Wort Gottes, das euch
Wer wird siegen? Die Starken. Die Starken .DeTr sSe1d WO Te der Ewigkeit jeden Menschen dieser
ihr InT,; die ungen, die wahrha Jungen, deren Jugend Welt erleuchten (Joh 9)7 AÄAus dieser Tal heraus
sich gesund und kräft1ig entfaltet deren £1S: gerade werdet ihr den e1s des Bösen besiegen

deren ber VOT 2 muüßt ihr den 15 des Boösen. uchdem CS des Wortes CGiottes entgegenwächst
HerTrz Te1lN, STOLZ und großmüt1g den L1 des BOösen selber besiegen Ihr könnt ihn 1U und auch dann hier
ZUuersi ich nat besiegen können. Fortes auf 2n niemals endgültig besiegen IR
esl1s, verbum Dei man VObDISs, VICISLÜIS malignum zugleic. mutigen und vorsich‘  agen amp. nicht
Man weiß qut daß uTe Jugend der erstie Einsatz denen die sıch L1LUI 115C die LTaUNgE Erfahrung i1Nrer

diesem Kampf{f 151 S1e wıll man VOT em en Schwäche und der Wirklichkeit der Tohenden Gefahr
Wenn derT e1s des Bösen S1e einzuschüchtern der EeWNnU. werden Gehort uch niıicht den leichtsinnigen
verführen SI S1e ür sich GE WINNECI, s:1e uUun: Vorw1tizıgen ndern, die die arnungen UN: Rat-
SCE1NEe ÄArmee, toßtrupps einzureihen, annn ruft schläge deTtT utter Tüur übertrieben halten. Wun-
uch die Kirche s1e ZUTI Tat auf: un: Wir selber sagen dert uch 1so N1C über lejenigen eiligen Mut-
uch laut, daß Wir auf uch zählen. Ihr secht ja auch, ter der Kirche Aus elshel nicht Nnsterer Strenge
sahr Wir Uns 1ür alles interessleren W as uch betrilit warntl S1E die Jugend VOT gefährlichen Zerstreuungen, dle
für euTienNn SChutz, Tür uren Fortschritt, für UuTe ätigkelit (385019 Gefahr für die Sinne biılden, VOTL glänzenden, aber

jedem Bereich dem physischen, gel1st1gen, sittlichen 1TT1g en ehren, die den ebletfen der Wissenschaft, der
un! übernatürlichen CWT1. uch physischen ennn eSschichte, der hilosophie, des oNentlıchen £DenNns die
es äng voneinander ab und .1T1e Z  irlSsche, CArTISIICcCHNe Geradheit und esundheit des Denkens vernebeln, VOTI

Jugend deren KÖöTDper 1' T1ChHht1g verstandenen UuNn«4 a usS- den Jeichtfertigen ezlehungen un vorzeilligen oberfläch-
gerichteten Übungen gestär. 151 SEeTIZ 1NTe Schwung- lichen Liebschaften denen ıch Herzen verschwenden,
Ta ihre Ausdauer, iıhnre Geschicklichkeit für die die ıch N1C fur lemal für E1UIN en
ge1istigen Kämpfe Dienst derT heiligen Sache £E£UINMN UuN verschenken verstehen ber diese OTISIC hinaus un:
1ST 11010 €ee1 bereıit, WeNN die Gelegenheit ıch daz bletet gerade ihr ITeu bleiben, werdet ihr aber uch

egner, der Jar viel lügt Unsinn TE Unı kämpfen und darum SIar. S1112 INUsSSE@eNMN kämpfen
verleumdet uUrC I Nne Antwort Ur«cC E1n ireles, die Verlockungen des Vergnügens und die
klıngendes Gelächter Qus dem Sattel en NS VOT pfern, die V erführungen der Umge-
Die Kırche hat ıch L I1 Verlauf i1hrer Geschichte bung, die überflüssige Neugier und die Furcht VO  e

stets aufmerksam mı1L dem intellektuellen en der JUu- den Menschen, die Leidenschaften und die e{it1-
gend beschäftigt und WaTr nicht UTr über ilhre echt- Yyen der dumpfen Versuchungen, kämpfen uch
gläubigkeit wachen, SONdern uch G1E ebenso auf d1e Gleichgültigkeit der der £1S des BOsen uch
dem Gebiet der profanen WIie der eiligen Wissenscha{i{i- während scheinbaren, VO ihm geschickt enutzten

Waffenstillstands einzuschläfen SCten anzulileuern Man Sagl die een die OCNSTIeN
philosophischen een die Welt lenken Wohin führen Ja der amp 1st hart und ununterbrochen! och kann
516 cie? Töchter. der Wissenschaft ber Abbild der EW1- UuIe Jugend N1C erschrecken, vorausgesetzt daß ihr
yen ahrheit Strahlen des ungeschaffenen Lichtes füh- das Geheimn1s des Sieges kennt Und ihr ennn Haec

DarumS1Ee S61 iıhrer ollendung entgegen der echten es! VICLOTIG, GQUAE VIincıl mundum ( Joh 4)
OÖrdnung ihrem Wohl und ihrer Seligkeit Werden ctärkt un: ar UuUIen auben Lebt dus$s aubDen
S1Ee aber VO. ihrem göttlichen Ausgangspunkt abgeschnit- Lebt aus ristus, SEe1NeM ı00 SE11N1eT Taft Un SC1NeI

ten, S1IN.d 1E L1UTC noch Dunkelheit Wehe der Welt Na: uch Sakrament der ucharıstie V'O

dem Tage, S1e sich täuschen täßt un! Dunkelheit für Fleisch und Blut und ihr werdet STar. SC und
1C HICS für Dunkelheit hält (Joh. 5| 20); S1e wandelt S1EQECIL Zu 1hnm, AA alter, laßt UTrC die an und

der acC S1e eilt Unordnung 1NTem Untergang, der das Herz Mariens, SECe1NeTr unı utter, AT Gebet
Auflösung ıhrer G‚esellscha dem CWIgEN erderben der aufsteigen UTe 1hNre mütterlichen Hände un 1NT HerTz
Seelen, aus denen S11 ıch zusammensetizt enigegen. wIird die der göttlichen auf euch herabstro-
S1e die erNe des Himmels euchien sollen der MeEeN, als deren Unterpfand Wir euch, geliebte SONNe und
JE trugerıischen Feuer, die die Seräuber auf den K1ıp- Töchter, der NSeTEeT 1e Unseren postol1-
DEeIl entzundeten, sich dertT Schiffe emächtigen, die schen egen erteilen.

Der T’apst über Heilıgkeit inmiıtten der modernen Welt

Am SoNnntag nach ()stern dem DI1 begann Rom mana ‘ gegenwürtig Der Heiılige aler . 1e.
die el der diesjührigen elig- un Heiligsprechungen 1Ne Ansprache, der zunachst kurzen
mUT der Seligsprechung des Beginn dieses Jahrhunderts Üherblick uber das en un die au1i1bahn des
Iiruh verstorbenen italienischen Rechtsgelehrten Contardo Q1]en Seligen und den damalıgen anı Seiner WIS-
Ferrini Aus diesem NIa fand '1Ne große AÄAudienz eım senschait der Geschichte des romischen Rechits, gab
eiligen aler SIa hbei der uch dıie Vertreter des inlier- Der zweille eıl dieser Ansprache iolgenden
nationalen katholischen Studentenverbandes „Pax Ro- Wortlaut

4538


